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(©ctytuty).

Litt. d. £err ©öttilheim, namenl ber ©eïtion S3afel,

möchte bie obligatoriföben t^ädfjer ber ©äjulprüfung auf
Steinen, Schreiben unb Qeicfjnert befdjrânïen. fèerr [Rtyitjner
„Schreiben" burd) „Sluffah" erfehen". fèerr ®rogg (Saugen»
thai) unterftiifet beu Slntrag Bafel. Ser [Referent mactyt

barauf aufmertfam, bafj bte gebrucïte Berlage nur Buch*
haliung ail ueuel obligaiorifctyel gadb einführen mijote ;
bie übrigen aufgeführten grädjer finb fc^on j.ht obltgaiorifch. 3Rit
57 gegen 29 ©timrnen toirb ber®ommiffionlantrag angenommen.

Litt. e. Sie ©eltionen SSinterthur unb 3'ïrich &ean»

tragen, el feien bie [Roten bem ßehrmeifter unb Settling
fdjriftlid) m'tjuteiten. Sie Sommiffion erfiärt fid) mit biefer
Stenberung einoerftanben. §err ®oi)It) fprtctjt für Beibehaltung
ber Beftimmung, wonadj bie [Roten im ßehrbrief einzutragen
feien. fèerr ße ©ointe ftimmt für beu Slntrag ber ®om»

miffion. §err ©djitt (Sutern) beantragt ©treidjung bei
legten ©afcel, bephunglweife ber neu einpführenben [Rote

„Ziemlich gut". Sie Streichung mlrb befdjloffen unb im
übrigen ber Slntrag ber ^ommiffion entgegen bem Slntrag
Sohlt) mit grojjem EÏRehr angenommen.

Litt, f wirb ohne Silfuffion angenommen.
Slrt. 5. Ser ©ewerbebereht Sprich beantragt einen 3u*

fa£, wonach aud) bie ©eftipnen bei beu [Regierungen ihrer
Kantone um bie ©ubbenfionierung ber Berufllehre beim
SReifter ^tngutoirfen haben. Sie Sommifjion erfiärt fi<h mit
biefem 3afa§ einberftanbeu. §err Bühberger (ßangenttyal)
möchte ben ©entralborftanb beauftragen zu prüfen, ob nicht
auch Prämien an foldje ßehrmeifter berabfolgt werben foüten,
bereu 3ögltnge fidj bei ber Prüfung all tüchtig borgebilbete
junge §anbwerfer aulweifen. §err [Referent Bool hält
biefen Slntrag nicht für zwecfmäfjig, weil erftenl bie [Prämien
überhaupt nicf)t rationett feien unb gweitenl el nicht immer
born ßehrmeifter abhänge, ob ber ßehrling bei ben [Prüfungen
einen guten ©rfolg ergtele ; bei fdjwad) begabten ober trägen
Sehrlingeu habe ber SReifter mehr SRühe unb ©orgen. tjjerr
[Rhdjner (Slaran) möchte bie 3af#üffe an bie ßehrmeifter
auf $r. 100 bil 150 fixeren, woburd) einer gröfiern 3«hl
bon ßehrmeifteru ein Sufchufj bewilligt werben fönnte. Sem
gegenüber befürwortet fèerr Bool bie bisherigen Slnfähe
(3fr. 150 bil 250). Ser Slntrag [Rpthner wirb mit
grofcer SRehrljeit berworfen, ber Slntrag ber Bühberger
gurüctg^ogen unb ber Slntrag ber Äommiffion mit bem

3ufafcantrag 3üridh angenommen.
6. Ser ißortrag bei §errn Sngenieur Segher bon Süridh

über iöefthaffung unb fßerwenbung motortfcher Sraft für
®ewerbe unb Steintnbuftrie wirb im ©tnberftänbnil mit
bem [Referenten wegen borgerütfter 3rW berfdhoben. §err
Segher maiht in fiürge aufmerïfam auf bie im ©aale aul»
geftettten [piäne bon ©leftrijttätlanlagen in ®enf, S3iel unb
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Protokoll
der

Ordentl. Jahresversammlung

des Schweiz. Gewerbevereins

Sonntag den 28. Juni 1896

im Kroßratssaale in Genf.

(Schluß).

Isttt. ci. Herr Göttisheim, namens der Sektion Basel,
möchte die obligatorischen Fächer der Schulprüfung auf
Rechnen, Schreiben und Zeichnen beschränken. Herr Rychner
„Schreiben" durch „Aufsatz" ersetzen". Herr Grogg (Langen-
thal) unterstützt den Antrag Basel. Der Referent macht
darauf aufmerksam, daß die gedruckte Vorlage nur Buch-
hallung als neues obligatorisches Fach einführen möchte;
die übrigen aufgeführten Fächer sind schon j.tzt obligatorisch. Mit
57 gegen 29 Stimmen wird der Kommissionsantrag angenommen.

Isttt. s. Die Sektionen Winterthur und Zürich bean-

tragen, es seien die Noten dem Lehrmeister und Lehrling
schriftlich m'tzuteilen. Die Kommission erklärt sich mit dieser
Aenderung einverstanden. Herr Kohly spricht für Beibehaltung
der Bestimmung, wonach die Noten im Lehrbrief einzutragen
seien. Herr Le Cointe stimmt für den Antrag der Kom-
Mission. Herr Schill (Luzern) beantragt Streichung des

letzten Satzes, beziehungsweise der neu einzuführenden Note
„ziemlich gut". Die Streichung wird beschlossen und im
übrigen der Antrag der Kommission entgegen dem Antrag
Kohly mit großem Mehr angenommen.

Isttt. k wird ohne Diskussion angenommen.
Art. 5. Der Gewerbeverein Zürich beantragt einen Zu-

satz, wonach auch die Sektionen bei den Regierungen ihrer
Kantone um die Subveniionierung der Berufslehre beim
Meister hinzuwirken haben. Die Kommisston erklärt sich mit
diesem Zusatz einverstanden. Herr Bützberger (Langenthal)
möchte den Centralvorstand beauftragen zu prüfen, ob nicht
auch Prämien an solche Lehrmeister verabfolgt werden sollten,
deren Zöglinge sich bei der Prüfung als tüchtig vorgebildete
junge Handwerker ausweisen. Herr Referent Boos hält
diesen Antrag nicht für zweckmäßig, weil erstens die Prämien
überhaupt nicht rationell seien und zweitens es nicht immer
vom Lehrmeister abHange, ob der Lehrling bei den Prüfungen
einen guten Erfolg erziele; bei schwach begabten oder trägen
Lehrlingen habe der Meister mehr Mühe und Sorgen. Herr
Rychner (Aarau) möchte die Zuschüsse an die Lehrmeister
auf Fr. 109 bis 150 fixleren, wodurch einer größern Zahl
von Lehrmeistern ein Zuschuß bewilligt werden könnte. Dem
gegenüber befürwortet Herr Boos die bisherigen Ansätze

(Fr. 150 bis 250). Der Antrag Rychner wird mit
großer Mehrheit verworfen, der Antrag der Bützberger
zurückg-zogen und der Antrag der Kommission mit dem

Zusatzantrag Zürich angenommen.
6. Der Vortrag des Herrn Ingenieur Isgher von Zürich

über Beschaffung und Verwendung motorischer Kraft für
Gewerbe und Kleinindustrie wird im Einverständnis mit
dem Referenten wegen vorgerückter Zeit verschoben. Herr
Jegher macht in Kürze aufmerksam auf die im Saale aus-
gestellten Pläne von Elektrizitätsanlagen in Genf, Viel und
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3ürtp. ©r Pegtücftoünfpt bie Stabt ®enf p bem groff«

artigen SBerfe, an bent ein §auptberbfenft §errn Surrettini
pfomme. §err Se Sainte ban (Senf labet bie Slntoefenben

SU einer ©plnrfion nap ben ©leftrigitiiigtoerfen in ©pêbreg

für ben folgenden Margen ein.

7. Samens beg ©entraloorftanbeg berietet §r. £ott egger
über bie feit ber Selegtertenberfammtung in Safet erfolgten
Staffnapmen betreffctrb bie Sßoftutate für SöerufSgettoffen«

fpaften. Siefen Slaffnapmen toirb opne Siäfuffion utib
mit Acclamation pgeftimmt; ebenfo bem Antrag Safet,
lautenb: „Sie Selegtertenberfammtung beg Sptoetherifpen
©etoerPebereing in ©enf erïlârt fidö tait ben bom ©etttral«
borftanb getroffenen Slaffnapmen betreffenb fjörbernng unb

Aufflärnng ber Obligatorien SöerufSgenoffenfdöaften einher«

ftanben unb erteilt bemfelben ben Auftrag, mit alter Energie
in biefem Sinne meiter p Wirten."

8. £>r. Slip et berichtet in türje über ben auf ©rnnb
einer Anregung beg fèanbtoerïer« unb ©etoerPebereing Sern
gefaxten Sefptuff beg ©entratborftanbeg, eg fei bei ben

Sunbegbepörben bag ©efup um Anorbnung einer eibgen.
®ett»etbeftatiftif unb einer amtlipen getoerbtipen ©nqaête
einpreipen. Sie Serfammtnng erEIärt ftp ope Siêïuffton
mit biefem Antrag etnberftanben.

§f. ®pr (Sptoefser. Supbinbermeifterberein) beantragt,
ben Sektionen p empfepten, baff biefetben nop im Saufe
biefeg 3apreg ein ©efup an ipre Santongregierungen rieten,
betreffenb bie ftaatltpe Regelung ber ßeprlinggprüfungen.
Ser Antrag toirb angenommen.

Sperr Spneiber (Siel) erfupt bie Serfammlung, burp
Anfftepen bon ben Stpen bem ©entralborftanb, bem teitenben

Augfpuff unb bem Seïretariat für.ipre energifpe Sptigïeit
ben Sanï su bezeugen.

§r. §eurip bon Sïep berbanft bie freunbtipe ©inlabung
an ben SerPanb beutfper ®etoerbebereine pr beutigen
Sapregberfammtung unb bofft, an ber nüpften Serfammlüäg
biefeg Sereing in Stuttgart aup einen Sertreter beS Sc^toeig.
©etoerbebereing begrüben p tönnen, bamit bie freunbfpaft«
liefen Schiebungen ptifpen betben Sereinen forterpatten
bleiben.

Sptuff ber Serfammlung 1 Up.
Ser Srotof ottf üprer:

fEßerner ÄrebS.

Sertmnbêhîeîen.
Sie glarnerifpenSetoer&ebemne baben eine Kommiffion

beauftragt, p ftnbieren, toie bie fptoeigertfpen ©etoerbemufeen
für bag gtarnerifpe fèanbtoerï nupbar gemapt toerben tönnten.
©in Augfpuff Pefupte p biefem SwecE in ben lebten Sagen
bie ©etoerbefpnlen unb Shtfeen in 3iMP, 2Biniertt)nr unb
St. ©allen.

$etf$te&ene8.
Eleuejle patentierte ©rftnbungen fpweijer. ttrfprungg :

EBafptifp mit EBafferpeiporriptung, bor. Sbenglermeifier
©. Sanbreuter in Safet. — Sierpreffion unb Eleuerung an
Sterbrucîapparaten, bon ArmaturenfaPrifaut 3. 3. SlüEer in
Safet. — §afpel pm APtoicïeln bon Selbe, ®arn 2C, bon

£rp. SditoarsenPap, Sreberei in Sangnan am Atbig. —
Spaftmafpine, bon §einrip Surrer unb Sllfreb AlüEer in
Srugg. — Süptirapmen für AlonogrammftiÉerei, bon tart
ßiebifp in Sorfpap. — Applilationgapparat für Stic!«
mafpinen, bön A. ®rüninger=2Bic! in fÇtatopl. — Serbefferte
DPftmüpte, bon Abotf tpafner, ïïtepaniîer, in Piptergtoeil.
— Eteigfptene mit berfteEParem Anfptagfopf, bon 3of.
©rang in gürip. — AcelptengagPrenner, bon Ingenieur 3.
"Sptoeijer in 3ürip. — fÉeue Serbinbung bon Seigen mit
ben Speipen, bon Seiè fènni in Jorgen. — Automatifpe
Sremgborriptung an Srabtfeilbabntoagen, bon Sngenieur
Saber Suff in Srieng.

9tr. 19

föiit ber golbenett ®iebatïïe tourben an ber internationalen
AugfteUung für ©efunbpeitgtoefen in Snngprucf bie S ab e «,
©tofet«, Soiletten« u. S3äiifpe«©inriptungen
ber Sietna ®. §eIbIing u. ©o. in ®ügnacbt«3ürip
auggejeipnet, wie ung eine foeben eingetroffene offizielle
üftadjript metbet. SBir gratulieren!

Sie SBabttbofberleguttg in gftridj bitbete am Sreitag
Slbenb ben ©egenftanb einer Sefprepung in einem engern
Greife bon Sertretern, tjauptfäplip ber ftübtifpen Quartier«
bereine. Sie mepftünbige Sigfuffion brepe fip befonberg
um bag neue Sßrojeft ©rnft, btffen ©eniatitüt aEgemein
anerïannt tourbe, ©g fehlte aber aup nipt an ©egenftimmen,
bie nipt bem Srofefie atg fotpem opponierten, atg biet«

mep bem Sebenïen 3tngbruÉ gaben bepgtip ber Solgen
feiner Slugfüpung für bie Serfpiebnng beg Sertepgcentrumg
unb ber Pemit im 3ufammenpang ftepnben fttapteite für
bie ©etoerbetreibenben unb für bie ©runbenttoertnng in
eingelnen Greifen, bie namenttip bom Sreife V geankert
tourben. Stup tourbe betont, bapSortagen über bie batjn«

tepntfpe Slugfûpbarïeit beg ißrojefteg ©rnft nop nipt bor«
tjanben feien. SBübrenb bon einer Seite betont tourbe,
man foEte für ben weiteren ©ang ber Sappfberlegung
auf bie ©infipt ber grojjftabtrütlipen Sommiffion abfteEen,
tourbe bon anberet Seite bie ©infe^ung einer Sommiffion
burp bie Serfammlung bertangt, toelpe an ben Stabtrat
bag ©efup p fteEen pabe, eg fei bag SrofeEt ©rnft gteip
ben Sfkojeîten ber Sorboftbapn unb beg Stabtrateg burp
©pperten gu prüfen unb ben teptern SjSrofeïten gteip p
Patten. Ser teptere Slntrag tourbe nap breiftünbiger Sig«
ïufjion mit 3®eibrittetgmeprpeit angenommen nnb bann bie

Serfammtnng mit ber SBapt biefer, ang fünf Siltgtiebern
Peftepenben Sommifjion gefptoffen.

Sie gürpet Stnftalten pr aSerfotgung bon ©eifteS«
ïranïen, Snrgpötsli unb Speinan, finb überfüEt. — ©ine
bom Segterunggrat PefteEte Sommiffion, an beren Spipe
ber Slreffor ber öffenttipen SlrPeiten, ©r. Steuter fiept,
pat jept ipre Sanborfptüge unterbreitet. Sorgefepen ift eine

groffe ißabiEonantage in Elp ein an auf bem Slope jmifpen
Sorf unb SeemerPen. Sig pm 3apr 1902 foEen für
210 Slänner unb 180 S^uen päpe gefpaffen toerben.

Sie „SaMPPurg" auf beut SüripPerg ging burp
tauf bon EBirt Surîparb an ein tonfortium über, atg
beffen Sîitglieber QPerft Sptoeijer, DPeift tünjti, 3iegter
im Spatpof unb EStrt Surfparb genannt toerben. Sie
neuen Sefiper tooEen bie 3afoPgPurg p einem großen
§otet unb SergnügnnggetaPIiffement umbauen unb bie

Siegenfpaft burp eine bireîte Sapn bon ber ßtnbe in
Dberfirafi airg an bag centrate 3öripbergbapnnep anfpliefeen.

©ine neue Pairifpe SßterpaKe in 3«tfp. ®er früpere
tropfmirt §r. Soggtoeiter pat bie Siegenfpaften gum Srebiger«
pof nnb sum gotbenen §orn tüufttp ertoorben, um tn biefen
©ebänlipfeiten eine grofte Pairifpe SierpaEe einpripten.
Siefetbe foE fpon am 1. Qttober eröffnet toerben.

Sie ©emeinbeberfammlnng in Slltftettcn (3ürip) er«

teilte bem ©emeinberat einen trebtt bon 180,000 S^- für
ben Sau ber ®üt er ft raffe pm neuen ©üterbapnpof ber

Elorboftbapn. 3n Serbinbung mit ben Sepörben ber Stabt
3ürip tourbe für bag ©ebtet htoifpen ber Elorboftbapn unb
ber ßimmat ein SePauunggptan ausgearbeitet unb eg

foEen berfpiebene neue Straffen ausgeführt toerben. S& bi®

Einlage einer Elieberbrudtoarmmafferpeigelnrip«
tnng nnb für eine Spülerbabeinriptung tourbe
ber nötige trebit erteilt. Sie tirpenpftege erpütt SetoiEi«

gung, bietirpe grünbtip renobieren p taffen.

Sie Eienobatiang« unb Umbauatbeiten ant fantonalett
©etocrPeutufeum im tornpaug Sern finb fotoeit borgefpritten,
bafe im ßaufe beg Slonatg Elngnft fpon bie neuen ßolatitäten
begogen toerben ïônnen. Sie teprreipen unb reippaltigett
Sammlungen ber Elnftatt toerben in ben prüpttgen, peEen

298 Illustrierte schweizerische Handwerler-Zeitung (Organ für die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbevereins)

Zürich. Er beglückwünscht die Stadt Genf zu dem groß-
artigen Werke, an dem ein Hauptverdienst Herrn Turrettini
zukomme. Herr Le Cointe von Genf ladet die Anwesenden

zu einer Exkursion nach den Elektrizitätswerken in Chèvres
für den folgenden Morgen ein.

7. Namens des Centralvorstandes berichtet Hr. Hon egger
über die seit der Delegiertenversammlung in Basel erfolgten
Maßnahmen betreffend die Postulate für Berufsgenossen-
schaften. Diesen Maßnahmen wird ohne Diskussion und
mit Acclamation zugestimmt; ebenso dem Antrag Basel,
lautend: „Die Delegiertenversammlung des Schweizerischen
Gcwerbevereins in Genf erklärt sich mit den vom Central-
vorstand getroffenen Maßnahmen betreffend Förderung und
Aufklärung der obligatorischen Berufsgenoffenschaften einver-
standen und erteilt demselben den Auftrag, mit aller Energie
in diesem Sinne weiter zu wirken."

8. Hr. Michel berichtet in Kürze über den auf Grund
einer Anregung des Handwerker- und Gewerbevereins Bern
gefaßten Beschluß des Centralvorstandes, es sei bei den

Bundesbehörden das Gesuch um Anordnung einer eidgen.
Gewerbestatistik und einer amtlichen gewerblichen Enquête
einzureichen. Die Versammlung erklärt sich ohne Diskussion
mit diesem Antrag einverstanden.

Hr. Gyr (Schweizer. Buchbindermeisterverein) beantragt,
den Sektionen zu empfehlen, daß dieselben noch im Laufe
dieses Jahres ein Gesuch an ihre Kantonsregierungen richten,
betreffend die staatliche Regelung der Lehrlingsprüfungen.
Der Antrag wird angenommen.

Herr Schneider (Viel) ersucht die Versammlung, durch
Aufstehen von den Sitzen dem Centralvorstand, dem leitenden
Ausschuß und dem Sekretariat für.ihre energische Thätigkeit
den Dank zu bezeugen.

Hr. Heurich von Metz verdankt die freundliche Einladung
an den Verband deutscher Gewerbevereine zur heutigen
Jahresversammlung und hofft, an der nächsten Versammlung
dieses Vereins in Stuttgart auch einen Vertreter des Schweiz.
Gewerbevereins begrüßen zu können, damit die freundschaft-
lichen Beziehungen zwischen beiden Vereinen forterhalten
bleiben.

Schluß der Versammlung 1 Uhr.
Der Protokollführer:

Werner Krebs.

Verbandswesen.
Die glarnerischen Gewerbevereine haben eine Kommission

beauftragt, zu studieren, wie die schweizerischen Gewerbemuseen

für das glarnerische Handwerk nutzbar gemacht werden könnten.
Ein Ausschuß besuchte zu diesem Zweck in den letzten Tagen
die Gewerbeschulen und Museen in Zürich, Winterthur und
St. Gallen.

Verschiedenes.
Neueste patentierte Erfindungen schweizer. Ursprungs:

Waschtisch mit Wasserheizvorrichtung, vor. Spenglermeister
E. Sandreuter in Basel. — Bierpresston und Neuerung an
Bierdruckapparaten, von Armaiurenfabrikant I. I. Müller in
Basel. — Haspel zum Abwickeln von Seide, Garn zc, von
Hrch. Sckwarzenbach, Dreherei in Langnau am Albis. —
Schaftmaschine, von Heinrich Furrer und Alfred Müller in
Brugg. — Tüchlirahmen für Monogrammstickerei, von Karl
Liebisch in Rorschach. — Applikationsapparat für Stick-
Maschinen, von A. Grüninger-Wick in Flawyl. — Verbesserte
Obstmühle, von Adolf Hafner, Mechaniker, in Richtersweil.
— Reisschiene mit verstellbarem Anschlagkopf, von Jos.
Gränz in Zürich. — Aceiylengasbrenner, von Ingenieur I.
'Schweizer in Zürich. — Neue Verbindung von Felgen mit
den Speichen, von Fritz Hüni in Horgen. — Automatische
Bremsvorrichtung an Drahtseilbahnwagen, von Ingenieur
Xaver Büß in Kriens.

Nr. 19

Mit der goldenen Medaille wurden an der internationalen
Ausstellung für Gesundheitswesen in Innsbruck die Bade-,
Closet-, Toiletten- u. Wäsche-Einrichtungen
der Firma G. Helbling u. Co. in Küsnächt-Zürich
ausgezeichnet, wie uns eine soeben eingetroffene offizielle
Nachricht meldet. Wir gratulieren!

Die Bahnhofverlegung in Zürich bildete am Freitag
Abend den Gegenstand einer Besprechung in einem engern
Kreise von Vertretern, hauptsächlich der städtischen Quartier-
vereine. Die mehrstündige Diskusston drehte sich besonders

um das neue Projekt Ernst, dessen Genialität allgemein
anerkannt wurde. Es fehlte aber auch nicht an Gegenstimmen,
die nicht dem Projekte als solchem opponierten, als viel-
mehr dem Bedenken Ausdruck gaben bezüglich der Folgen
seiner Ausführung für die Verschiebung des Verkehrscentrums
und der hiemit im Zusammenhang stehenden Nachteile für
die Gewerbetreibenden und für die Grundentwertung in
einzelnen Kreisen, die namentlich vom Kreise V geäußert
wurden. Auch wurde betont, daß Vorlagen über die bahn-
technische Ausführbarkeit des Projektes Ernst noch nicht vor-
Handen seien. Während von einer Seite betont wurde,
man sollte für den weiteren Gang der Bahnhofverlegung
auf die Einsicht der großstadträtlichen Kommission abstellen,
wurde von anderer Seite die Einsetzung einer Kommission
durch die Versammlung verlangt, welche an den Stadtrat
das Gesuch zu stellen habe, es sei das Projekt Ernst gleich
den Projekten der Nordostbahn und des Stadtrates durch
Experten zu prüfen und den letztern Projekten gleich zu
halten. Der letztere Antrag wurde nach dreistündiger Dis-
kusfion mit Zweidrittelsmehrheit angenommen und dann die

Versammlung mit der Wahl dieser, aus fünf Mitgliedern
bestehenden Kommission geschlossen.

Die Zürcher Anstalten zur Versorgung von Geistes-
kranken, Burghölzli und Rheinau, sind überfüllt. — Eine
vom Regierungsrat bestellte Kommission, an deren Spitze
der Direktor der öffentlichen Arbeiten, Hr. Bleuler steht,
hat jetzt ihre Bauvorschläge unterbreitet. Vorgesehen ist eine

große Pavillonanlage in Rheinau auf dem Platze zwischen

Dorf und Seewerben. Bis zum Jahr 1902 sollen für
210 Männer und 180 Frauen Plätze geschaffen werden.

Die „Jakobsburg" auf dem Zürichberg ging durch
Kauf von Wirt Burkhard an ein Konsortium über, als
dessen Mitglieder Oberst Schweizer, Oberst Künzli, Ziegler
im Thalhof und Wirt Burkhard genannt werden. Die
neuen Besitzer wollen die Jakobsburg zu einem großen
Hotel und Vergnügungsetablissement umbauen und die
Liegenschaft durch eine direkte Bahn von der Linde in
Oberstraß aus an das centrale Zürichbergbahnnetz anschließen.

Eine neue bairische Bierhalle in Zürich. Der frühere
Kropfwirt Hr. Toggweiler hat die Liegenschaften zum Prediger-
Hof und zum goldenen Horn käuflich erworben, um in diesen

Gebäulichkeiten eine große bairische Bierhalle einzurichten.
Dieselbe soll schon am 1. Oktober eröffnet werden.

Die Gemeindeversammlung in Altstetten (Zürich) er-
teilte dem Gemeinderat einen Kredit von 130,000 Fr. für
den Bau der Güterstraße zum neuen Güterbahnhof der

Nordostbahn. In Verbindung mit den Behörden der Stadt
Zürich wurde für das Gebiet zwischen der Nordostbahn und
der Limmat ein Bebauungsplan ausgearbeitet und es

sollen verschiedene neue Straßen ausgeführt werden. Für die

Anlage einer Niederdruckwarmwasserheizeinrich-
tung und für eine Schülerbadeinrichtung wurde
der nötige Kredit erteilt. Die Kirchenpflege erhält BeWilli-
gung, die Kirche gründlich renovieren zu lassen.

Die Renovations- und Umbauarbeiten am kantonalen
Gewerbemuseum im KornhauS Bern sind soweit vorgeschritten,
daß im Laufe des Monats August schon die neuen Lokalitäten
bezogen werden können. Die lehrreichen und reichhaltigen
Sammlungen der Anstalt werden in den prächtigen, hellen
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